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Das Zentralinstitut für die kassenärztliche

Versorgung (Zi) hat im Rahmen des Projekts PRIMA

(Primärversorgung mit Pflegefachpersonen) eine

Analyse zur Einführung eines Primärarztsystems in

Deutschland durchgeführt. Dabei kam heraus, dass

Hausärztinnen und Hausärzte durch die Einführung

eines solchen Systems mit bis zu 2.000 zusätzlichen

Patientenkontakten pro Jahr rechnen müssten. Diese

Zahl ergibt sich aus der Annahme, dass Hausärzte als

zentrale Anlaufstelle für Patienten fungieren und

somit vermehrt in die Koordination der Versorgung

eingebunden werden.
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In einer gemeinsamen Presseinformation haben sich die Fachgesellschaft DGOU und die Berufsverbände BDC, BVOU

und BNC zum Primärarztsystem positioniert.
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Bis zu 2.000 zusätzliche Kontakte pro Hausarztpraxis im
Jahr durch neues Primärarztsystem?
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